
¥ Büren. Das Deutsche Rote
Kreuz ruft am Montag, 27. Ap-
ril, von 16.30 bis 20.30 Uhr in
der Stadthalle Büren, Fürsten-
berger Straße 1a, zur Blutspen-
de auf. Zum Blutspendetermin
bitte den Personalausweis mit-
bringen.

¥ Büren. Der australische Mys-
tiker Alan Ames wird am Diens-
tag, 28. April, um 18 Uhr in der
Pfarrkirche erwartet. Nach dem
Rosenkranzgebet ist um 18.30
Uhr die heilige Messe. Nach der
Messe erfolgt eine Ansprache
von Alan Ames mit anschlie-
ßendem persönlichem Hei-
lungsgebet, für alle, die dies
wünschen. Auch besteht die
Möglichkeit zur Beichte bei den
anwesenden Priestern. Alan
Ames ist seit 1994 auf allen Kon-
tinenten unterwegs, um Zeug-
nis zu geben, wie Gott ihn aus
Elend und Hoffnungslosigkeit
in ein Leben voller Freude und
Freiheit führte.

¥ Büren. „HoheRechnung?Das
spar ich mir!“ unter diesem
Motto informiert am Mitt-
woch, 29. April, ab 10.15 Uhr
in der Grundschule Josef der In
Via Paderborn über Möglich-
keiten, Stromfresser zu erken-
nen und auszutauschen. Die
Bürener Jugendpflege hat diese
Veranstaltung im Rahmen des
Cafés der Kulturen organisiert.
Den Teilnehmern werden an-
hand eines Stromsparchecks
Wege zu weniger Kosten auf-
gezeigt. Die Veranstaltung rich-
tet sich nur an Erwachsene, die
Teilnahme ist kostenfrei. Eine
Anmeldung ist nicht erforder-
lich.

¥ Lichtenau. Der Neubau ei-
ner Multifunktionshalle am
Schulzentrum beschäftigt den
Haupt- und Finanzausschuss
der Stadt Lichtenau auf seiner
nächsten öffentlichen Sitzung.
Die Sitzung beginnt am Mitt-
woch, 29. April, um 19 Uhr im
Technologiezentrum, Leihbühl
21.

¥ Salzkotten. Am Dienstag, 28.
April um 18 Uhr, lädt die Ge-
samtschule Salzkotten alle In-
teressierten zu einem Konzert
des Jahrgangsstufenchors der
Klassen 5, der Tanzgruppe so-
wie der Schulband und einiger
Solisten ein. Das Konzert fin-
det im großen Speisesaal der
Mensa statt. Der Eintritt ist frei,
um Spenden wird gebeten.

¥ Büren. Zwölf Tagesord-
nungspunkte wollen die Mit-
glieder des Ausschusses für
Bauen, Umwelt und Stadtpla-
nung während ihrer nächsten
öffentlichen Sitzung abarbei-
ten. Unter anderem wird es um
Bebauungspläne, Friedhofsge-
bühren eine Grundsatzent-
scheidung zur Verpachtung
oder zum Verkauf der Fried-
hofskapellen Steinhausen und
Büren gehen. Die Sitzung be-
ginnt am Dienstag, 28. April, um
18.30 Uhr im Bürgersaal, Burg-
straße 17.

26 Anlagen genehmigt, weitere 42 sollen folgen
¥ Lichtenau (ae). Franz-Josef
Manegold, Fachbereichsleiter
Bau, informierte den Bau- und
Planungsausschuss über den
jüngsten Bauboom bei Wind-
kraftanlagen. Bis zum Sitzungs-
termin lagen genehmigte An-
träge für 26 Anlagen im Stadt-
gebiet vor, die wohl genehmigt
werden. Das Investitionsvolu-
men liegt bei 120 Millionen Eu-
ro. Weitere 42 Windräder
könnten folgen. 20 weitere Pla-
nungen werden wohl abge-
lehnt, da sie nicht in den Wind-
konzentrationszonen geplant
wurden. Somit könnten in
Lichtenau 68 neue Windkraft-
anlagen entstehen. Rund 300
Millionen Euro wollen die be-
treiberfirmen in die neuen An-
lagen investieren.

Bislang gibt es 99 Anlagen in
den beiden Windparks Asseln
und Atteln. Die neuen Anlagen

sollen in fünf Windkonzentra-
tionszonen errichtet werden.
Grundlage für die Genehmi-
gung durch den Kreis sei das
Baugesetzbuch, das eine zu er-
wartende Planungssicherheit
voraussetzt.

Bürgermeister Josef Hart-
mann erläuterte weiter, dass die
Genehmigungen notwendig
gewesen seien, um Klagen zu
verhindern. „Wir wollen die
Bürgerinnen und Bürger mit-
nehmen und Transparenz
schaffen im weiteren Hergang.
Aus diesem Grund wird eine
Seite auf der Homepage der
Stadt Lichtenau geschaltet, die
über alles Wichtige in dieser Sa-
che informiert“, so Hartmann.
Hierzu gehöre auch die Infor-
mation über Fahrten der
Schwertransporter, die wäh-
rend des Baus die Baustellen und
Lagerplätze anfahren.

Bauausschuss behandelt 39 Stellungnahmen
¥ Salzkotten (IK). Die um-
fangreichen Eingaben der Bür-
ger zum Flächennutzungsplan
aus den vergangenen zwei Jah-
ren wurden während der Sit-
zung des Bau- und Planungs-
ausschusses am Donnerstag
ausführlich behandelt. Die Mit-
glieder stimmten einzeln über
insgesamt 39 Bürgereingaben
ab.

Die Einwände kamen aus
dem Stadtgebiet sowie der Ge-
meinde Borchen. Den Forde-
rungen, die Planungen müss-
ten im Konsens mit den Bür-
gern stattfinden, entgegnete
Reiner Winterkamp vom Pla-
nungsbüro BWK: „Es gab viele
Beteiligungsmöglichkeiten. Die
Bürger sind mit im Boot, je-
doch wird es nie eine hun-
dertprozentige Einstimmung
geben können.“

Dem Vorwurf, die Dorfent-
wicklung Oberntudorfs sei
durch den Ausbau der Wind-
kraft in Salzkotten nicht mehr
möglich, stimmte Winterkamp
nicht zu. „Ein Schutzaspekt für
die Entwicklung ist im Plan vor-
handen.“ Auch die Befürch-
tung eines Werteverlusts von

Immobilien konnte der Planer
nicht bestätigen. Genauso we-
nig den Vorwurf, Tudorf wer-
de von Anlagen „umzingelt“.
Mit Blick auf die Nachbarge-
meinden – mit zum Teil grö-
ßeren Schutzabständen – be-
tonte Reiner Winterkamp: „Der
Blick auf die anderen Gemein-
den hilft uns nicht. Jede ist letzt-
lich für sich selber verantwort-
lich. Es gibt auch viele Gemein-
den, in denen die Schutzab-
stände noch geringer sind.“
Auch Unterschriftenlisten aus
Oberntudorf (414) und Alfen
(683 Unterschriften) nahmen
die Ausschussmitglieder zur
Kenntnis.

Lothar Schröder von der
Salzkottener Verwaltung nahm
Eingangs die bisherigen Schrit-
te zur Windkraft im Stadtge-
biet in den Blick. Bereits am 6.
Mai 2013 gab es den Ände-
rungsbeschluss des Flächen-
nutzungsplans im Rat, ehe Öf-
fentlichkeit und Behörden En-
de Mai und Anfang Juli sowie
Ende Juni und Anfang August
beteiligt wurden. Informati-
onsveranstaltungen fanden am
19. Juni und 1. Juli statt.

Leiberg feiert am Freitag seinen 525. Geburtstag
¥ Bad Wünnenberg-Leiberg.
Mit seiner Unterschrift unter
eine Urkunde zur Besiedlung
des „Leyberch“ hat Johann Graf
von Westphalen vor 525 Jah-
ren die Gründung Leibergs am
30. April 1490 in die Wege ge-
leitet. Den 525. Geburtstag will
Leiberg mit mehreren Feiern
würdigen. Ein Festausschuss des
Dorfgemeinschaftsvereins hat
für den 1. Mai und 22. August
mehrere Veranstaltungen vor-
bereitet.

Am Leiberger Gründungs-
tag, 30. April, wird in der Pfarr-

kirche ein Dankgottesdienst ge-
feiert, der um 19 Uhr beginnt.
Der Freitag, 1. Mai, steht im
Zeichen des Ortsjubiläums. Um
13 Uhr treffen sich Leiberger
Vereine mit der Bevölkerung zu
einem kleinen Festakt am
Brunnen im Bruch. Dort soll ei-
ne Jubiläums-Eiche gepflanzt
werden. In einem kurzen ge-
schichtlichen Vortrag werden
historische Hintergründe be-
leuchtet, die 1490 zur Grün-
dung Leibergs durch die Gra-
fen von Westphalen geführt ha-
ben.

Abschließend, gegen 13.45
Uhr, bewegt sich ein Festzug mit
allen Leiberger Vereinen und
Institutionen vom Bruch ins
Dorf. Zu diesem Umzug ist die
gesamte Bevölkerung eingela-
den. Im Ortszentrum macht der
Umzug halt und der Maibaum
wird aufgestellt.

Anschließend führt der Um-
zug zur Schützenhalle, in der die
Vereine vorgestellt werden. Auf
alle Besucher warten Kaffee und
Kuchen. Kinder freuen sich auf
einen Luftballonwettbewerb
und Schminkecke.

Um 18 Uhr beginnt das Vo-
gelschießen der Jungschützen,
die den neuen Jungschützen-
könig ermitteln. Nach dem Kö-
nigsschuss beginnt der Tanz im
Mai, zu dem die Kolpingsfa-
milie Leiberg in die Schützen-
halle einlädt.

Zum Ortsjubiläum ist auch
ein Nachdruck der Publikatio-
nen des einstigen Leiberger
Pfarrers Dechant Bernhard Jür-
gens erhältlich, der vor etwa 80
Jahren Anmerkungen und For-
schungsergebnisse zur Leiber-
ger Geschichte veröffentlichte.

Eiserne Hochzeit bei Krälemanns in Husen
¥ Lichtenau-Husen (IK). „Das
würde ich sofort noch mal so
machen. Mit allem drum und
dran“, sagt Heinrich Kräle-
mann wie aus der Pistole ge-
schossen. Der 87-Jährige ist seit
65 Jahren mit seiner Ehefrau
Maria verheiratet. Am heutigen
Montag feiern die beiden Ei-
serne Hochzeit.

Heinrich Krälemann stammt
gebürtig aus dem Münsterland,
ist gelernter Tischler und traf
seinegroßeLiebeerstmals inBad
Driburg. Am 27. April 1950 hei-
ratete er Maria. 65 Jahre später
blicken Heinrich und Maria auf
fünf Kinder, acht Enkel und fünf
Urenkel zurück. Beide genie-
ßen viel Zeit im Garten und wa-

ren bis zuletzt viel auf Reisen.
Highlight bildete der zweima-
lige Urlaub in Amerika. Hein-
rich Krälemann war in der Ver-
gangenheit vor allem als Hand-
werker engagiert und nahm
auch beim Häuserbau seiner
Kinder das Zepter in die Hand.
Die 89-jährige Maria ertüch-
tigte sich bis zuletzt als Wal-
kerin oder Radfahrerin.

Das Ehepaar wohnt in Hu-
sen und feiert das seltene Ju-
biläum im kleinen Kreis. Ihr Re-
zept für eine glückliche Ehe, die
seit 65 Jahren hält: „Zusam-
menhalten, absprechen und
dann haut das auch hin“, gibt
sich Heinrich Krälemann be-
scheiden.

Heinrich undMariaKräelemann feiern heu-
te ihre Eiserne Hochzeit. FOTO: INGO KALISCHEK

Verkehrsverein ist mit dem Besuch beim Stadtfest zufrieden
VON JOHANNES BÜTTNER

¥ Büren. Als ein Mix aus Son-
ne und Regen, so präsentierte
sich gestern beim Bürener
Stadtfest das Wetter. Ein Mix
aus Show und Unterhaltung
präsentieren aber auch die vie-
len Akteure ihren Gästen. Und
die waren – trotz der dunklen
Wolken – in einer stattlichen
Anzahl zum Stadtfest in die al-
te Kreisstadt gekommen.

„Auf den ersten Blick scheint
es so als sei die Besucherzahl
nicht so groß. Wenn man aber
berücksichtig, dass wir sowohl
im Kernstadtbereich wie auch
in den Almeauen mit Akteuren
und Darstellen präsent sind,
sind wir mit dem Besuch durch-
aus zufrieden“, sagte Chefor-
ganisator Rüdiger Bonke.

Nachdem die Verkehrsge-
meinschaft als Ausrichter das
Stadtfest im vergangenem Jahr
erstmals hauptsächlich in den
schmucken Almeauen durch-
geführt hatte – was dann durch
den Dauerregen buchstäblich
ins Wasser gefallen ist – sollte
in diesem Jahr sowohl in der Ci-
ty wie auch in den Almeauen
die Post abgehen. Ob man die-
se Strategie allerdings weiter

fortsetzen wird, das ist wohl
noch offen. Wobei die Innen-
stadt-Geschäftsleute, die auch
am Sonntag ihre Türen geöff-
net hatten, zum City-Stadtfest
tendieren.

Los ging es am Samstag-
abend mit der Eröffnung in den
Almeauen. über 350 Besucher
erfreuten sich hier bester Un-
terhaltung zu der Musik der
Bands „De Duckers“ und „Co-

verUp2.
Ganz neu beim Stadtfest war

die Fahrradbörse. Von den ins-
gesamt 27 privaten Fahrräder n
konnten fast die Hälfte an den
Mann gebracht werde. Zehn
Prozent vom Erlös wurden für
einen guten Zweck einbehal-
ten. Einen Angriff auf die Lach-
muskeln gab es als „Ette und Lil-
ly“ die Bühnen enterten. Der
Bauchredner und seine Puppe

bezogen dabei auch immer wie-
der die Gäste mit ein.

Groß und Klein kamen auch
in diesem Jahr wieder voll auf
ihre Kosten. Ob Bull Riding auf
der Rodeoanlage, der Vorfüh-
rung der Hundeschule oder bei
den Fahrzeugen der Oldtimer-
freunde, überall war was los.
Wobei die Oldtimerfreunde
auch noch einen Fahrzeugseg-
nung für alle Fahrzeuge orga-
nisiert hatten.

Etwas Besonders hatten sich
Bürens Geschäftsleute einfallen
lassen. Sie präsentierten ihre
Ware und Produkte auf dem
Marktplatz in amüsanter Wei-
se. International wurde es bei
den Tanzvorführungen und
auch bei den kulinarischen An-
geboten. Neben den indisch-af-
rikanischen Köstlichkeiten und
spanisch-portugiesischen Le-
ckereien auch die traditionelle
Bratwurst mit Fritten im An-
gebot zu finden war.

Spannende Einblicke gab es
zudem beim Stadtrundgang von
der Touristik-Gemeinschaft
geliefert. Unter dem Titel „Auf
den Spuren des Edelmann Mo-
ritz von Büren“ wurde über die
Stadtgeschichte informiert.
Auch das Schulmuseum hatte
seine Türen geöffnet.

Die Tanzgruppe Bomber Stompers aus Steinhausen zeig-
te amerikanische Tänze.

Daniel Stanowski (l.) hatte alle Hände voll zu tun. Gut war die Nachfrage an der Fahrradbörse. Hinten Michael und Yves in-
teressierten sich für ein gutes Damenrad. FOTOS: JOHANNES BÜTTNER

BauchrednerEttemit sei-
ner Handpuppe Lilly.

Der Tausch der Bürener Wunderdose zu Einkaufsgut-
scheinen, so Diana und Violetta von der Mühlenkampschule.

Kreis Paderborn
  N R .  9 7 ,  M O N T A G ,  2 7 .  A P R I L  2 0 1 5 P A 7


